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Jüdische Friedhöfe in Krefeld: Der erste, heute vom alten Teil des städtischen Friedhofs umgebene Judenfriedhof in der

Heideckstraße wurde im 18. Jahrhundert angelegt. Der zweite in der Alten Gladbacher Straße stammt vom Ende des 19.

Jahrhunderts. Beide sind erhalten.

 

Der jüngere Krefelder jüdische Friedhof mit seiner großen Trauerhalle liegt in der Alten Gladbacher Straße, neben dem städtischen

Friedhof. Der 1901 eröffnete Friedhof wird seit 1903 bis heute belegt. 1935 wurden Grabstätten vom jüdischen Friedhof Hoterheide

in Osterath (Gemeinde Meerbusch) hierhin verlegt. Hier sind zwischen 730 und 800 Grabsteine erhalten (uni-heidelberg.de), 834

Inschriften aus den Jahren 1874 bis heute sind in der epigraphischen Datenbank epidat des Essener Steinheim-Instituts

dokumentiert.

Der von Hecken umstandene Friedhof ist nicht weiter ausgeschildert, vor Ort befinden sich Beschilderungen mit den

Öffnungszeiten. Der Begräbnisplatz ist frei zugänglich und in einem sehr gepflegten Zustand (Begehung am 22.10.2014).

 

„… 1916 wurde der Friedhof in Richtung Osten erweitert. Während der NS-Zeit wurde der Friedhof verwüstet, aller Metallteile und

vieler Grabsteine beraubt. Doch beherbergt er heute noch immer über 800 Grabsteine, darunter auch eine ganze Reihe von

Steinen, die vom jüdischen Friedhof Meerbusch-Osterath (Hoterheide) stammen, der 1935 einer Neubausiedlung weichen mußte.“

(steinheim-institut.de)

 

„Das Friedhofsgelände wurde 1916 erweitert. Seit 1935 befinden sich auf diesem Friedhof (Feld 10) auch die Begräbnisse des

untergegangenen Friedhofs Osterath. Laut Pracht-Jörns lassen sich 9 der 15 Gräber noch identifizieren. Während der NS-Zeit sind

laut Janß 60% der damals 1000 Grabsteine durch eine Steinmetzfirma nach Viersen abtransportiert worden, die nach 1945

grösstenteils zurückgebracht wurden. In den 60er Jahren wurde der Friedhof dreimal geschändet. ...“ (uni-heidelberg.de)

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2014)

 

Internet 

www.steinheim-institut.de: epidat, Krefeld (neuer Friedhof) (abgerufen 13.03.2014)

Haupteingangstor zum neuen jüdischen Friedhof (Alte Gladbacher Straße) in Krefeld. Im Hintergrund ist die große
Trauerhalle zu sehen (2014).
Fotograf/Urheber: Franz-Josef Knöchel

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000701
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12459-20110623-12
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12459-20110623-12
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12639-20110627-11
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-84179-20140128-2
http://www.steinheim-institut.de/cgi-bin/epidat?id=e23


www.uni-heidelberg.de, Projekt: Jüdische Friedhöfe in Deutschland, Krefeld Neuer Friedhof (abgerufen 23.06.2011, Inhalt nicht

mehr verfügbar 31.08.2021)

Copyright © LVR

Literatur

Pracht-Jörns, Elfi (2000): Jüdisches Kulturerbe in Nordrhein-Westfalen, Teil II: Regierungsbezirk

Düsseldorf. (Beiträge zu den Bau- und Kunstdenkmälern im Rheinland 34.2.) S. 149-158, Köln.

Reuter, Ursula (2007): Jüdische Gemeinden vom frühen 19. bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts.

(Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, VIII.8.) Bonn.

Rotthoff, Guido (2003): Krefeld. (Rheinischer Städteatlas, Lieferung XV, Nr. 81.) S. 17ff., Köln.

Neuer jüdischer Friedhof Alte Gladbacher Straße

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Aussegnungshalle, Judentum
Straße / Hausnummer: Alte Gladbacher Straße
Ort: 47798 Krefeld
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1901 bis 1903
Koordinate WGS84: 51° 19 3,53 N: 6° 32 55,74 O / 51,31765°N: 6,54882°O
Koordinate UTM: 32.329.189,95 m: 5.688.002,24 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.538.305,35 m: 5.687.127,81 m
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